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Was bei Ferienjobs zu beachten ist

Seit Ende 2012 und also von Anbeginn 
an war Claudia Lunde als Mitarbeiterin 
des Hauptamtes der Stadt Kitzingen im 
Beirat des Stadtmagazins. Bereits in der 
Konzeptionsphase prägte sie das Layout 
und die Präsentation der Amtlichen Mit-
teilungen mit, und ab der 1. Ausgabe De-
zember 2012 war sie verantwortlich für 
die redaktionelle Aufbereitung und Ver-
öffentlichung des Amtsblattes sowie der 
Informationen aus der Stadtverwaltung. 

Organisatorisch war Claudia diesbezüg-
lich Ansprechpartnerin für alle Bereiche 
und Sachgebiete der Stadtverwaltung 
und damit wichtiger Partner für die Re-
daktion. Ihrer freundlichen Sachlichkeit, 
dem drängenden Charme und auch der 
Termindisziplin ist wesentlich zu danken, 
dass mit dem amtlichen Teil des Stadt-
magazins die Stadtverwaltung und der 
Stadtrat mit ihrer Arbeit mehr in das öf-
fentliche Bewusstsein gerückt und trans-
parenter geworden sind. Darüber hinaus 
war Claudia auch über anderthalb Jahre 
und also 16 Falter-Ausgaben der Redak-
tion stets ein kreativer Impulsgeber und 
hilfreich-kritischer Partner.

Claudia Lunde hat das Hauptamt ver-
lassen und verantwortet nun die Sach-
gebietsleitung Bauverwaltung im Stadt-
bauamt. Die Redaktion sieht diesen 
Wechsel mit einem weinenden und ei-

nem lachenden Auge: einerseits verlie-
ren wir eine ungeheuer engagierte Part-
nerin, andererseits hoffen wir, mit ihr 
künftig eine ebenso engagierte Partnerin 
im Stadtbauamt zu haben, die sich auch 
in der Öffentlichkeits- und Redaktionsar-
beit bestens auskennt.

Ihre Nachfolgerin im Redaktionsbeirat 
des Stadtmagazins seitens der Stadtver-
waltung ist Franziska Schlier, die aber 
keinesfalls neu, sondern sehr erfahren 
im Hauptamt agiert. Schon des Öfte-
ren hat sie die Arbeit an Redaktion und 
Amtlichen Mitteilungen unterstützt; 
u.a. verdankten wir ihr den sehr fun-
dierten Beitrag zu „Nette Toilette“ in 
Kitzingen. Wir freuen uns also, da wir 
wissen, dass Franziska sowohl für die 
Stadtverwaltung wie auch für die Red-
aktion eine ebenso couragierte und en-
gagierte Partnerin sein wird.

Für Fragen, Hinweise usw. zu Amtsblatt 
und Informationen ist Franziska Schlier 
erreichbar unter 09321 – 202004, Mail: 
franziska.schlier@stadt-kitzingen.de

Das Team von Redaktion,
Gestaltung und Druck

In eigener Sache „Hello & Goodbye“

zu Foto: Claudia Lunde (links) 
und Franziska Schlier. Foto: Hauptamt

Wer einen Ferienjob übernimmt, muss 
versicherungsrechtliche, steuerliche und 
arbeitsrechtliche Vorschriften beachten. 
Darauf weist die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) anlässlich der bevorstehenden 
Schul- und Semesterferien hin.

Verbote und Einschränkungen
Nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz 
dürfen Kinder unter 13 Jahren keine Feri-
enjobs ausüben. Jugendlichen zwischen 
13 und 14 Jahren ist es erlaubt, bis zu 
zwei Stunden täglich zu arbeiten. Zwi-
schen 15 und 17 Jahren dürfen Ferien-
jobs bereits acht Stunden täglich und 40 
Stunden pro Woche ausgeübt werden. 
In der Landwirtschaft dürfen Jugendli-
che über 16 Jahre während der Erntezeit 

nicht mehr als neun Stunden am Tag und 
nicht mehr als 85 Stunden in der Doppel-
woche beschäftigt werden.
Für unter 18-Jährige gilt generell: Ge-
fährliche Tätigkeiten sowie Akkord-, 
Wochenend- und Nachtarbeiten sind 
tabu. Mit der Volljährigkeit gelten diese 
Einschränkungen nicht mehr.

Steuern
Auch bei Ferienjobs werden Steuern vom 
Arbeitslohn fällig. In bestimmten Fällen 
kann der Arbeitgeber diese pauschalie-
ren und so eine steuerliche Belastung 
des Ferienjobbers vermeiden. 
Ferienjobber, die 2014 ein steuerpflich-
tiges Einkommen unter 8.354 Euro 
erzielen, können sich die von ihnen 
gezahlten Steuern am Jahresende über  

die Einkommensteuererklärung kom-
plett zurückerstatten lassen.

Sozialversicherung
Auch ein Ferienjob ist grundsätzlich so-
zialversicherungspflichtig. Wird pro Jahr 
nicht mehr als an 50 Arbeitstagen oder 2 
Monaten am Stück gearbeitet, fallen kei-
ne Sozialversicherungsbeiträge an. Dies 
gilt unabhängig vom Einkommen, das in 
dieser Zeit erzielt wird. Eine bestehende 
Familienversicherung oder Krankenver-
sicherung als Student wird durch die 
befristete Beschäftigung nicht berührt. 
Mehrere befristete Beschäftigungen in-
nerhalb eines Kalenderjahres werden 
zusammengerechnet.

Kindergeld und BAföG
Anders als in der Vergangenheit wird 
der Hinzuverdienst nicht mehr auf das 

Kindergeld angerechnet. Voraussetzung 
ist allerdings, dass sich das Kind in einer 
Erstausbildung oder einem Erststudium 
befindet. Beim BAföG bleibt ein Hinzu-
verdienst von bis zu 4.800 Euro anrech-
nungsfrei, soweit Rentenversicherungs-
pflicht durch die Beschäftigung besteht 
und weitere Einkommen nicht zu berück-
sichtigen sind.

Unterlagen
Damit der Arbeitgeber seine Mel-
dungen an die Sozialversicherung und 
an das Finanzamt vornehmen kann, 
benötigt er die Rentenversicherungs-
nummer (soweit bereits vorhanden), 
die Steueridentifikationsnummer sowie 
eine aktuelle Schul- oder Studienbe
scheinigung.
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Liebe Kitzinger Eltern,
Die meisten kennen ihn, nutzen ihn, oder 
haben ihn in ihrer Jugend schon benutzt – 
den Ferienpass. Natürlich gibt es ihn auch 
in diesem Jahr wieder, denn als Erfolgsge-
schichte ist der Ferienpass nicht mehr aus 
dem Kitzinger Ferienangebot für Kinder 
und Jugendliche wegzudenken. 
In diesem Jahr übernehme ich mit meinem 
jungStil-Team, der städtischen Jugendar-
beit, erstmals die Planung, die Betreuung 
und die Durchführung des Programms. 

Unsere Idee
Frei nach dem Motto „Nur wer sich 
ändert, bleibt sich treu“, haben wir die 
Gelegenheit genutzt, um einige Dinge 
umzustrukturieren und den Ferienpass 
neu auszurichten. 
Mit ausschlaggebend für die Neuaus-
richtung des Ferienpass-Programms sind 
Vergleiche mit anderen Kommunen und 
Städten. Diese deuten darauf hin, dass 
während der Sommerferien grundsätz-
lich ein großer Betreuungsbedarf für 
Schulkinder vorherrscht. Trotz der aktu-
ellen, sehr guten Angebote in Kitzingen, 
scheint mir der Bedarf an kostengünsti-
ger Betreuung aber weder über die ge-
samten sechs Wochen, noch für genü-
gend Kinder gedeckt zu sein. 

Nach meiner Auffassung gehört es zum 
Selbstverständnis einer familienfreundli-
chen Stadt, für Herausforderung der Zeit 
ausreichend passende Lösungen bereit-
zustellen. Aktuell ist die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, insbesondere 
während der Sommerferien, eine solche 
Herausforderung. Mit der Neuausrich-
tung des Ferienpasses möchte ich diese 
Herausforderung annehmen und mich im 
Dialog mit Ihnen ab diesem Jahr einer 
idealen Lösung nähern.

Die Ganztagsbetreuung
Die wesentlichste Änderung besteht si-
cherlich darin, dass wir eine umfassende 
Ganztagsbetreuung von Schulkindern 
zwischen 6 und 13 Jahren in den Mittel-
punkt stellen.
Wir gewährleisten dienstags bis freitags, 
unabhängig vom jeweiligen Tagesan-
gebot, immer eine Betreuung zwischen 
08:00 und 15:00 Uhr (donnerstags: 08:00 
- 18:00 Uhr). Wie in den letzten Jahren 
können alle Tage mit den jeweiligen Ver-
anstaltungen einzeln gebucht werden. 
Zudem können Sie nach Wunsch auch 
warmes Essen hinzu buchen. Das alles 
bietet Ihnen ein hohes Maß an Flexibilität.
Durch die diesjährige begrenzte Zahl der 
Teilnehmer entsteht die Chance, ein qua-

litativ hochwertiges und abwechslungs-
reiches Tagesprogramm und umfassende 
pädagogische Betreuung anzubieten. 

Inhalt
Inhaltlich stehen neben viel Raum zum 
Ausprobieren, zur Selbstgestaltung und 
zum „Auspowern“ sowie natürlich auch 
wieder Erlebnisfahrten auf dem Pro-
gramm. Einen besonderen Blick richten 
wir auf gemeinsame Begegnung und 
gemeinschaftliche Erfahrung.
Wir bieten hierbei eine ausgewogene 
Mischung aus den Highlights der letz-
ten Jahre und neuen, spannenden Ak-
tionen. So veranstalten wir z.B. einen 
Dance-Day, erzeugen Musik aus Schrott 
(Stomp), backen und kochen und ma-
chen einen Ausfl ug in den Kletterwald 
„Wolfsschlucht am See“. 
Besonders hervorheben möchte ich an 
dieser Stelle den zweitägigen Zirkus-E-
vent, bei dem Ihre Kinder mit Profi s eine 
Zirkusvorführung einstudieren und als 
Abschluss natürlich auch für Ihre Fami-
lien aufführen werden.
Wie auch in der Vergangenheit, bein-
haltet der Ferienpass zusätzlich diverse 
Vergünstigungen wie z.B. den allseits 
beliebten freien Eintritt ins Kitzinger Frei-
bad während der Sommerferien.

Alle weiteren Programmpunkte, sowie 
die Vergünstigungen können Sie dem 
aktuellen Programmheft entnehmen, 
welches im Rathaus und bei jungStil aus-
liegt. Ich bin davon überzeugt, dass für 
jeden Geschmack etwas dabei ist! 

Wohin geht der Weg?
Die Einbettung der Ferienpassangebo-
te in eine Ganztagsstruktur ist nun ein 
weiteres Puzzleteil im gesamtstädtischen 
Angebot. Ich betrachte das diesjährige 
Angebot als einen ersten Schritt auf ei-
nem Weg, an dessen Ende eine umfas-
sende und kostengünstige Sommerferi-
enbetreuung für alle, die es wünschen 
und benötigen, steht. 
Nach den diesjährigen Erfahrungen 
möchte ich diesen Weg gemeinsam mit 
den Kitzinger Akteuren weitergehen. 
Dass mir dies in diesem Jahr nicht ge-
lungen ist, ist vor allem der kurzfristigen 
Änderung der Zuständigkeiten und den 
aktuellen Rahmenbedingungen geschul-
det. Daher bitte ich alle Aktiven und Un-
terstützer des Ferienpasses der letzten 
Jahre um Verständnis. 
Um Ihnen zukünftig passgenaue Ange-
bote bieten zu können, bin ich auf Ihre 
Rückmeldung angewiesen.

Fortsetzung nächste Seite
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Ferienpass – Ferienspass!

K�zin�n
Öf fnun gs ze i t en  S t ad t ve rwa l t ung : M o–Mi : 08 : 00–12 : 00  Uh r  und  14 : 00–15 :30  Uh r,  Do : 0 8 :0 0–12 :0 0  Uh r  und  14 :00–17 : 00  U h r,  Fr :  08 : 00 –1 2 :00  Uh r  und  na ch  Ve r e i nba rung

Nils Hermannski lädt alle ein!



15 DER FALTER 6/14

Wie melde
ich mich an? 

Zur Anmeldung sind zwei 
 Schritte notwendig:
1. Die Ferienpasskarte 
Das Dokument aus Pappe dient zum 
Vorzeigen vor Ort und ist von Ihren 
Kindern entsprechend mitzutragen. Es 
wird wie bisher im Rathaus mit ent-
sprechender Einverständniserklärung 
ausgestellt/ verlängert. Diese Karte 
berechtigt den Besitzer zur kostenfrei-
en Schwimmbadnutzung/ bzw. zu ver-
günstigten Eintrittspreisen. 
2. Die Ferienpassveranstaltungen
Mit der Ferienpasskarte sind Sie au-
ßerdem berechtigt, einzelne Veran-
staltungen zu buchen. Diese werden 
vom jungStil-Team geplant und durch-
geführt. Sowohl die Anmeldungen als 
auch alle weiteren Frage erfolgen de-
mentsprechend über jungStil.
Die Anmeldung für alle Veranstaltun-
gen erfolgt einmalig am 19.7. 2014, 
10:00 bis 15:00 Uhr, im Jugendcafé 
(Schrannenstraße 35, Mainseite)
Buchungen sind nur gegen Vorlage 
des gültigen Ferienpasses und des 
unterschriebenen Anmeldeformulars 
erhältlich. Buchungen werden am 
19.7. vor Ort bar bezahlt. Zum Nach-
weis erhalten sie entsprechende Teil-
nahmekarten.
Detaillierte Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Programmheft, welches 
im Rathaus für Sie ausliegt oder als 
Download auf unserer Homepage: 
www.jungstil- kitzingen.de bereit steht.

Daher abschließend mein Appell: Raus 
mit Ihrer Meinung! Rein in den Dialog! 
Her mit Ihren Kindern!
Mein Team und ich freuen uns auf Sie 
und Ihre Kinder!

Ihr Stadtjugendpfl eger
Jochen Kulczynski

Allgemeines
zum Ferienpass

Was ist der Ferienpass?
Der Ferienpass ist ein Angebot der Stadt 
Kitzingen, der während der Sommer-
ferien drei Bereiche abdeckt:
• kostenfreie Nutzung des Kitzinger 

Freibads
• buchbare Ganztagsbetreuung während 

der ersten vier Sommerferienwochen
• Vergünstigungen von Besuchen in 

Einrichtungen und Parks im näheren 
Umkreis.

Voraussetzungen für den Erhalt des 
Ferienpasses
Den Ferienpass erhalten alle Kinder und 
Jugendliche der Stadt Kitzingen, die in 
den Jahren 1996-2008 geboren sind.
Alle, die in den Jahren 1996 und 1997 
geboren sind, müssen einen schriftli-
chen Nachweis über die Schülereigen-
schaft vorlegen.
Der Ferienpass kostet 5 Euro.
Für die Ausstellung/Erneuerung des Pas-
ses ist die Einverständniserklärung der 
Eltern (als Einlage im Heft) und bei Aus-
stellung ein aktuelles Bild erforderlich. 
Die notwendige Einverständniserklärung 
fi nden Sie auch als Download unter 
www.jungstil-kitzingen.de
Der Ferienpass ist kostenlos 
• ab dem 4. Kind bei Familien mit einer 

Beteiligung von mehr als drei Kindern.
• bei Kindern mit Familienpass (über den 

Familienpass informiert das Einwoh-
nermeldeamt, Tel. 09321/20-3301).

• bei Kindern von Sozialhilfe- und Ar-
beitslosengeld II-Empfängern gegen 
Vorlage des aktuellen Bescheides.

Fragen zum Betreuungsangebot,
Programm, Verpfl egung:
Jochen Kulczynski & Nils Hermanski
jungStil
Jugenarbeit Stadt Kitzingen
Schrannenstraße 35 
97318 Kitzingen 
Tel.: 09321 92 40 27
Fax: 09321 92 40 28
Mail: jochen.kulczynski@kitzingen.info
www.jungstil-kitzingen.de oder facebook

Verkauf/ Verlängerung des Passes, 
Fragen zur Kostenbefreiung:
Frau Anne Baumüller 
Rauthaus Kitzingen, Ebene 2, Zi. 2.4
Tel. 09321/20 1303

Öffnungszeiten: 
Mo-Mi 08:00-12:30 13:30-16:00
Do 08:00-12:30 13:30-17:00
Fr 08:00-12:00

Ganztagsbetreuung
Wochen- und Tagesstruktur
Die Betreuung der 6 bis 13 Jährigen 
Schulkinder fi ndet wöchentlich Dienstag 
bis Freitag statt. Große Ausfl üge fi nden 
donnerstags statt. Daher können Kinder 
an diesem Tag zwischen 18:00 und 18:15 
Uhr abgeholt werden. Die Tagesstruktur 
ist unabhängig der Angebote wie folgt:
08:00-09:00 Uhr Ankommen aller Kin-
der und Morgenrunde (Gleitzeit)
09:00-12:00 Uhr Angebot
12:00-13:00 Uhr Mittagessen/-pause
----- ab Mittagspause Abholung möglich
13:00-14:45 Uhr Angebot
14:45-15:00 Uhr Abschlussrunde
----- Abholen bis 15:15 Uhr

WICHTIG:
Aus pädagogischen und aufsichtstechni-
schen Gründen ist es uns wichtig, dass 
alle Kinder bis spätestens 09:00 Uhr an-
wesend sind. Die Abholung ist aus den 
Selben Gründen erst ab der Mittagspau-
se vorgesehen und kann nur nach Rück-
sprache erfolgen.

Warmes Essen
Sie können sich für jeden Tag einzeln ent-
scheiden, ob Sie für Ihr Kind ein warmes 
Mittagessen buchen möchten. Wenn 
nicht, möchten wir Sie bitten Ihr Kind an-
derweitig ausreichend zu verpfl egen. Wir 
berechnen für jedes warme Essen 3 Euro. 
Obst und Tee stellen wir täglich kostenfrei 

zu Verfügung. Wir können ein gesundes 
Essen anbieten, aber leider nicht auf indi-
viduelle Unverträglichkeiten achten.

Pädagogische Betreuung
Die im Infoheft aufgeführten Partner sind 
für den inhaltlichen Tagesschwerpunkt 
verantwortlich. An allen Tagen wird Ihr 
Kind federführend von pädagogischen 
Fachkräften des jungStil-Teams betreut.

Termine

Strong Kids5.8.

Geschicklichkeit, Beweglichkeit, Schnel-
ligkeit, Koordination und Kondition ste-
hen bei unserem Jugendtraining im Vor-
dergrund. Auf spielerische Art und mit 
einer ordentlichen Portion Spaß, bieten 
wir die Möglichkeit Eure Fitness auszu-
testen. Lasst Euch überraschen…
Partner: KSV Kitzingen
Dauer: 09:30 bis 12:00 Uhr
 12:30 bis 15:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 20 
Kosten: keine
Sonstiges: Bitte Turnschuhe, Sportklei-
dung, Spaß am Sport und ausreichend 
zu trinken mitbringen.

Stomp6.8.

Tretet ein in die Welt der Rhythmen. 
Bei Stomp werden Geräusche mit Hilfe 

Alle Fotos zu diesem Beitrag: 
Jochen Kulczynski
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verschiedener (Haushalts)-Gegenstände 
erzeugt, etwa mit Fässern (auch Müllton-
nen), Stäben und im Prinzip allem, was 
sich im Sperrmüll befi nden könnte oder 
was sich zur Erzeugung rhythmischer 
Geräusche eignet. Freut Euch auf jede 
Menge Spaß und Krach!
Partner: Roman Krawtschenko
Dauer: 10:00 bis 12:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 20 
Kosten: keine
Sonstiges: Für den Klangschrott sorgen 
wir. Ihr dürft gerne Euren eigenen gut 
klingenden Schrott mitbringen.

Tagesfahrt Kletter-
wald am See7.8.

Koordination, Spannung und Team-
geist sind heute besonders gefragt. Im 
Kletterwald am See (Schweinfurt), dem 
größten Kletterwald Deutschlands, wer-
det Ihr über Euch hinauswachsen. 
Dauer: 09:00 (Abfahrt) bis 18:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 45
Kosten: 10 € 
Sonstiges: Bitte festes Schuhwerk, sport-
liche und wetterfeste Kleidung sowie 
Verpfl egung(sgeld) mitbringen. 
Bei zu starken Regen bieten wir ein Al-
ternativprogramm.

Pizza backen8.8.

Wer Spaß am Kochen und Essen hat, ist 
hier heute genau richtig!
Gemeinsam mit Vertretern der deutsch- 
türkischen Gemeinde Kitzingens veran-
stalten wir auch in diesem Jahr unser 
traditionelles Pizza backen. Ihr lernt, wie 
man original türkisch Pizza zu bereitet.
Gegessen wird anschließend natürlich 
auch. Zusätzlich gibt`s noch einen Crash-

kurs in Sachen Nachspeise/Pudding/Eis. 
Lasst Euch überraschen…
Partner: Türkisch-Islamischer Kulturver-
ein DITIB
Dauer: 10:00 bis 13:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 15
Kosten: keine
Sonstiges: Bitte viel Hunger mitbringen.

Kenn Deine Stadt12.8.

Wisst Ihr eigentlich wo Ihr wohnt? Kennt 
Ihr Euch in Kitzingen aus?
Beginnen werden wir mit einer Stadttour 
der anderen Art. Anschließend geht Ihr 
auf moderne Schatzsuche (Geocaching). 
Partner: Frau Gerster Lamparter
Dauer: Stadttour 09:00 bis 10:30 Uhr; 
Geocaching 13:00 bis 15:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 20
Kosten: keine

Feuerwehr-
und Polizeitag13.8.

Heute habt Ihr die Möglichkeit Feuerwehr 
und Polizei hautnah kennen zu lernen. 
Partner: FFW KT, Polizeiinspektion KT
Dauer: Polizei vormittags; Feuerwehr 
14:00 bis 15:30 Uhr
Teilnehmerzahl: 20
Kosten: keine

Tagesfahrt Freizeit-
park Tripsdrill14.8.

Mehr Action geht nicht! Verrückte und 
wundervolle Abenteuer warten auf Euch.
Dauer: 09:00 (Abfahrt) bis 18:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 45
Kosten: 15 €
Sonstiges: Bitte Verpfl egung(sgeld) mit-
bringen.

Kinotag15.8.

Nachdem wir die ganze Woche aktiv 
waren, gibt es heute Homekino bei uns 
im Event-Café >treff.<. Ob lachen, ge-
fesselt sein oder informieren. Eure Lieb-
lingsfi lme dürft Ihr vor Ort selbst wählen. 
Das ganze gibt es auf Großbildleinwand 
in HD Qualität.
Dauer: 09:00 bis 15:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 30
Kosten: keine
Sonstiges: Für Popcorn und Getränke ist 
gesorgt.

Goldgraber-
expedition19.8.

Werdet mit vielen andern Kindern zu-
sammen zum Goldgräber. Mit Sport, 
Spiel, Spaß und spannender biblischer 
Geschichte erlebt ihr einen abwechs-
lungsreichen Tag im Wilden Westen. 
Außerdem backt Ihr aus salzigem Hefe-
teig und weiteren Zutaten Euer Mittag-
essen selbst. 
Partner: Christlicher Jugendbund (CJB) 
Dauer: 09:00 bis 15:00 Uhr, Ankunft in 
der LKG ab 08:00 Uhr möglich 
Teilnehmerzahl: 45
Kosten: 3 € (inkl. Essen)
Sonstiges: Ankunft und Abholen in der 
Richthofenstraße 41, in den Räumen der 
LKG (Landeskirchliche Gemeinschaft) – 
liegt zwischen Wertstoffhof und Auto-
waschanlage in Etwashausen).

Zirkus20.8.
21.8.

Der Zirkus ist in der Stadt und er braucht 
Euch als Artisten! Großes Zirkustraining 
mit abschließender Live Aufführung für 

Eure Eltern und Freunde.
Partner: Duo Schenkspaß & Team
Dauer: 08:00 bis 17:00 Uhr (20.8.), bzw. 
08:00 bis 18:00 Uhr (21.8.) 
Teilnehmerzahl: 30
Kosten: 15 € für beide Tage
Sonstiges: Nur beide Tage gemeinsam 
buchbar. Bitte sportliche Kleider und fes-
te Schuhe mitbringen.

Rund um`s Rad22.8.

Heute dreht sich alles ums Fahrrad. Euer 
Rad bekommt einen Zwischencheck und 
wir bringen mit Euch und den Profi s von 
Sport Matthaei das Nötigste (Bremsen, 
Schrauben, Kette, Luft, etc.) wieder auf 
den neusten Stand. Anschließend geht`s 
auf große Fahrradtour. Zu Eurer Stärkung 
wird mittags gegrillt.
Partner: Sport Matthaei 
Dauer: Fahrradcheck 08:00 bis 09:30 Uhr
Teilnehmerzahl: 20
Kosten: 6 € (inkl. Essen)
Sonstiges: Nur als ganzer Tag buchbar. 
Helmpfl icht, Teilnahme nur mit verkehr-
stauglichen Fahrrädern möglich, Geträn-
ke bitte selbst mitbringen.

„Time to Dance“ 
Workshoptag26.8.

Zwei professionelle Tanztrainer bieten 
Euch verschiedene Zugänge zu coolen 
Dance-Moves. Beginnen wird Adem 
Can von den kds-Tanzschulen mit Hi-
pHop Tanz. Anschließend bekommt Ihr 
mit Bokwa etwas ganz neues geboten. 
Conny Reiter ist Bokwa Fitness-Trainerin 
und wird Euch erstaunliche Tanzfi tness-
Moves beibringen.
Partner: Adem Can (kds-Tanzschulen), 
Conny Reiter Bokwa Fitness-Trainerin
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Dauer: HipHop Tanz 10:00 bis 12:00 Uhr; 
Bokwa Moves 14:00 bis 15:30 Uhr
 – ab 08:00 Uhr Ankunft möglich in der 
Florian-Geyer-Halle
Teilnehmerzahl: unbegrenzt
Kosten: 5 € (inkl. Essen)
Sonstiges: Ankunft und Abholen in der 
Florian-Geyer-Halle. Nur als ganzer Tag 
buchbar. Bitte sportliche Kleider, Hal-
lenschuhe und genügend zu Trinken 
mitbringen.

Geländespiel27.8.

Outdoor-Spiele der guten alten Schule. 
Alles klar?
Dauer: 09:00 bis 15:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 30
Kosten: keine
Sonstiges: Bitte wetterfeste, strapazier-
fähige Kleider mitbringen.

Tagesfahrt
Zoo Frankfurt28.8.

Mit dem Bus fahren wir gemeinsam ei-
nen der schönsten Zoos Deutschland be-
suchen. Um möglichst viel Interessantes 
zu erfahren, werden wir eine Führung 
durch den Zoo bekommen. 
Dauer: 09:00 bis 18:00 Uhr
Teilnehmerzahl: 45
Kosten: 5 €
Sonstiges: Bitte Verpfl egung(sgeld) mit-
bringen.

Abschlussfest29.8.

Abschlussfest im Event-Café >treff.< mit 
Diashow, Verpfl egung, Musik, Spiel und 
Spaß. Nach vier erlebnisreichen Wochen 
ist es heute Zeit, zurückzuschauen und 
(für dieses Jahr) Abschied zu nehmen. 
Wir freuen uns vor allem auf interessierte 
Eltern. Wer möchte, darf uns gerne über 
die Erfahrungen der letzten Wochen ins 
Gespräch verwickeln.
Dauer: Beginn ab 9:00 Uhr, von 13:00 
bis 15:00 Uhr Familienfeier
Kosten: keine

Kinder- und
Jugendfl ohmarkt13.9.

Wohin mit Euren alten Spielsachen, Han-
dys, Klamotten? Und wo bekommt Ihr 
brauchbar Sachen günstig her? Eröffne 

Deinen eigenen Stand, feilsche, was das 
Zeug hält. Mache aus Resten Geld. Ein-
facher geht`s nicht! Im Rahmen des dies-
jährigen Nachbarschaftsfestes fi ndet der 
Flohmarkt ums bzw. im Rathaus statt.
Dauer: Aufbau 9:00 Uhr, Beginn 10:00 
Uhr mit open End
Kosten: keine
Sonstiges: Platzreservierungen ab 19.7. 
werden bevorzugt, Anmeldung auch vor 
Ort möglich. Beschilderung am Rathaus 
beachten.

Rabatte mit
dem Ferienpass

Alle Rabatte beziehen sich auf den 
privaten Besuch; jungStil ist hierbei 
nicht für die Organisation oder Be-
treuung zuständig.

Freier Eintritt in das Freibad
Mit dem Ferienpass könnt Ihr in den Som-
merferien das Kitzinger Freibad kostenlos 
während der Öffnungszeiten besuchen. Ihr 
müsst nur Euren gültigen Ferienpass vor-

zeigen und schon könnt Ihr schwimmen, 
rutschen und Euch entspannt sonnen.

„Villa Kinderspaß“ 
Wenn Ihr mal einen tollen Tag mit viel 
Spaß verbringen wollt, dann kommt 
doch einfach in die Villa Kinderspaß in 
Hoheim, Fröhstockheimer Straße 51. Hier 
gibt es Trampoline, Elektro-Karts, ein 
Riesen-Klettergerüst und vieles mehr. 
Nachdem Ihr Euch richtig ausgetobt habt, 
bekommt Ihr gegen Vorlage des gültigen 
Ferienpasses ein Monster-Slush-Eisge-
tränk (0,2 ltr.) gratis!
Infos: www.villakinderspass-fun.de

Kostenfreier Schnupperkurs 
Kraftsportverein Kitzingen
Unter dem Motto „Strong Kids“ – Viels-
eitigkeit im Sport – bietet der Krafts-
portverein Kitzingen einen kostenfrei-
en Schnupperkurs, bei dem Ihr eine 
Grundausbildung im Vielseitigkeitstrai-
ning (Beweglichkeit, Schnelligkeit und 
Koordination) erhaltet. Diesen könnt 
Ihr immer Dienstag und Donnerstag 
von 17 bis 19 Uhr in der Walter-Schnei-
der-Sporthalle, Glauberstraße 9, (neben 
Baywa-Lagerhaus) besuchen. Hierzu 
müsst Ihr zwischen 8 und 18 Jahren alt 
sein und Turnschuhe, Sportkleidung, so-
wie Spaß am Sport mitbringen.

Fun-Park-Kinderland Würzburg
Wenn Ihr richtig abrocken, toben, hüp-
fen, rutschen und spielen wollt, dann be-
sucht doch einfach den Indoor-Spielplatz 
„Fun-Park-Kinderland“ Würzburg.
Hier wird eine Menge geboten und 
mit dem Ferienpass gibt es für Euch 
1 € Rabatt auf den Eintritt. 
Infos: www.kinderland-wuerzburg.de

Freizeitland Geiselwind
Gegen Vorlage des gültigen Ferienpas-
ses erhaltet Ihr beim Ferienpassteam (da, 
wo Ihr den Ferienpass gekauft habt) eine 
Berechtigungskarte, um das Freizeitland 
vergünstigt besuchen zu können. Bis 15. 
September seid Ihr berechtigt, einmalig 
für nur 16,50 € einen tollen Tag mit viel 
Action, Spaß und Spannung im Freizeit-
land zu verbringen!
Infos: www.freizeitlandgeiselwind.de

Kino „Cineworld“ und
3D-Kino im Mainfrankenpark
Ihr könnt gegen Vorlage des gültigen Fe-
rienpasses alle Vorstellungen für 4,30 € 

besuchen. Für 3D-Filme, sowie Filme mit 
Überlänge, kommen zu dem ermäßigten 
Preis noch die normalen Zuschläge.
Infos: www.cineworld-main.de 

Minigolf in Iphofen
Ihr könnt von Montag bis Mittwoch und 
Freitag bis Sonntag (Donnerstag ge-
schlossen) gegen Vorlage des gültigen 
Ferienpasses für nur 1 € pro Spiel in der 
Minigolfanlage „Seeblick“ in Iphofen 
Minigolf spielen. 
Infos: www.minigolf-iphofen.de

Klettern
Du willst mal richtig hoch hinaus und 
deine Kraft und Koordination in den 
Baumwipfeln testen? Dann besuche die 
Kletterwälder Einsiedel und Haibach. 
Hier bekommst Du mit dem Ferienpass 
2 € Rabatt auf den Eintritt. Infos: www.
kletterwaelder.de
Im Kletterwald Rothenburg o.d.T. be-
kommst Du mit dem Ferienpass 2 € Ra-
batt auf den Eintritt. Infos:
www.adventure-outdoor-team.de
Im Kletterwald am See „Wolfsschlucht“ 
kannst Du mit dem Ferienpass den Ju-
gend-parcour (ab 10 Jahren) und auch den 
oberen Kletterbereich (14-17 Jahre) für 
10 € erklettern.
Infos: www.kletterwald-am-see.de
Betreut wirst Du natürlich von Profi s, die 
Dir alles genau erklären und zeigen. 

NEPTUN Personenschifffahrt
Die NEPTUN Personenschifffahrt ge-
währt Euch 20 % Rabatt auf alle Fahr-
preise (ausgenommen Sonntags-Brunch). 
Zeigt Euren gültigen Ferienpass an der 
Kasse, schon könnt Ihr sparen und eine 
tolle Schifffahrt auf dem Main erleben. 
Hierbei ist es egal, ob Ihr in Kitzingen oder 
Marktbreit auf das Schiff zusteigt. Infos: 
www.neptun-personenschifffahrt.de



Anlässlich des 150. Geburtstags von Dr. 
Alois Alzheimer und der damit einherge-
henden Veranstaltung am 14.06.2014 im 
Haus der Senioren der Arbeiterwohlfahrt 
wurde gleichzeitig die Wanderausstellung 
des Mehrgenerationenhauses des BRK 
aus Haßfurt in Marktbreit präsentiert. 

Die ausdrucksstarken Fotos wurden im 
Mehrgenerationenhaus aufgenommen 
und zeigen Menschen mit und ohne De-
menz in verschiedenen Situationen. Vor 
allem aber sollen die Bilder zeigen, dass 
auch Menschen mit Demenz mittendrin 
sein können in der Gesellschaft, im Le-
ben – und sie können Freude erleben. 

Das Ziel der Fotoausstellung soll die 
Selbstbestimmung und die gesellschaft-
liche Teilhabe aufzeigen und zum Nach-
ahmen anregen. Auch in unserem Haus 
leben viele Menschen mit Demenz; 
deshalb kann sich unser AWO Haus der 
Senioren in seiner täglichen Arbeit mit 
den Bewohnern in den ausgestellten 
Fotos wiederfi nden. 
Die Fotoausstellung ist noch bis ein-
schließlich Ende November - auch für die 
Öffentlichkeit! - im Haus der Senioren in 
Marktbreit zu sehen.

Text und Foto Katrin Ahne,
Leiterin der Einrichtung

Fotoausstellung „Demenz – mittendrin“
im AWO Haus der Senioren in Marktbreit

• Hadeloga, die 745 ihren Schleier vom 
Schwanberg warf, um an der Fundstel-
le ein Kloster zu erbauen:

• Ratsherren, Bürger und Bürgerinnen 
um 1100 als die Stadtrechte verliehen 
wurden

• Die Hl. Elisabeth, Landgräfi n von 
Thüringen, mit ihren Kindern auf der 
Flucht im Jahre 1227

Auch wir – die Häckerbühne – machen 
am 19. Juli mit, wenn die Jury nach Kit-
zingen kommt.
Wir illustrieren die facettenreiche Ge-
schichte unserer Stadt - so wie der 
ein oder andere es bereits aus der 
Häckerchronik kennt. Am Main entlang 
promenieren und fl anieren Figuren aus 
den verschiedenen Jahrhunderten:

Entente Florale

Noch bis zum 13. Juli zeigt das 
Stadtmuseum KT die Ausstellung

Im Skriptorium
Wie funktionierte ein mittelalterliches 
Skriptorium – eine Schreibstube im 
Kloster? 
Um Handschriften herzustellen war 
ein heute unvorstellbarer Aufwand, 
aber auch einiges Wissen notwendig, 
um überhaupt Farben, Pergament und 
Schreibwerkzeuge zur Verfügung zu 
haben. Die Sonderausstellung zeigt 
die Arbeitsgänge von der Gewinnung 
der Pigmente bis zur Gewinnung von 
Beschreibstoffen und Schreibwerkzeu-
gen. Man erhält auch einen Einblick in 
das Leben eines Schreibers und lernt 
berühmte mittelalterliche Autoren, da-
runter Hildegard von Bingen, kennen. 
Diese Ausstellung ergänzt die Son-
derausstellung "Kitzinger Pergament-
handschriften" vom letzten Jahr, von 
der viele Besucher begeistert waren.

• Handwerksburschen, die in der Zeit 
um 1471 den Falterturm erbauten

• Florian Geyer und die „Schwarze 
Schar“ - der Bauernkrieg 1525

• Die Festgäste zur Einweihung der 
Kreuzkapelle 1745

Extra für diesen einen Tag lassen wir die 
Stadtgeschichte wieder lebendig werden!

Einen weiteren Höhepunkt bietet der 
Schulgarten im AKG mit einem selbst 

gestalteten Teich samt Bachlauf. Dazu 
gehören auch eine Hangterrassen mit 
einem tollen Blumenschmuck, eine Ha-
sengruppe, ein Backhaus und eine 3000 
qm großen Streuobstwiese.
Schulgartenlehrer Martin Schwab und 
Stadtgärtner Johannes Lindner unter-
stützten die Schüler beim Bau. Der Wett-
bewerb motivierte alle.

Karin Böhm, Häckerbühne Kitzingen

Mitglieder der Häckerbühne Foto: Helmut Schäff Stadtgärtner Johannes Lindner und Schüler Simon-Rene Baier Foto: Martin Schwab
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Stadt-
bücherei

im Luitpoldbau Kitzingen

Was ist der
Sommerferien- 
Leseclub? 
Während der Sommerferien 
fi ndet in Bayern landesweit 
diese Initiative zur Leseförde-
rung statt. Fast 150 öffentli-
che Bibliotheken präsentieren 
eigens für die Aktion ange-
schaffte spannende Bücher, 
die während der Sommerferien 
gelesen werden können. Schon 
ab dem ersten gelesenen Buch 
nimmt man an einer Verlosung 
teil, und wer mindestens 3 Bücher liest 
und bewertet, bekommt eine Urkunde.

Wie funktioniert der 
Sommerferien- Leseclub? 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten 
nach der Anmeldung in der Bibliothek 
einen kostenlosen Clubausweis, der 
zum Ausleihen der Sommerferien-Le-
seclub-Bücher berechtigt. Bei der 
Rückgabe der gelesenen Bücher füllen 
die Schüler eine Bewertungskarte aus 
und beantworten einige Fragen zum 
Buch, was die Bibliothek bestätigt. Bei 
der Abschlussparty Ende September 

nehmen die Bewertungskarten an ei-
ner Verlosung teil. Und jedes Clubmit-
glied, das mindestens 3 Bücher gele-
sen hat, erhält bei der Abschlussparty 
eine Urkunde.
(Einige Clubbücher – siehe diese Seite)

Wie können Schule/Eltern
den Leseclub unterstützen? 
Werben Sie für den Sommerferien-Le-
seclub, weisen Sie möglichst wiederholt 
auf diese Aktion in den Sommerferien hin. 
Fragen Sie als Eltern Ihre Kinder danach! 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf und 
vereinbaren Sie z.B. eine Klassenführung 

Schock deine Eltern und Lehrer und lies ein Buch!
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Das Büchereiteam empfi ehlt
Der Juli-Buchtipp kommt von unserer 
 Leserin Gisela Seufert
„Das Rosie-Projekt“ Graeme Simsion

Ein Wissenschaftler, Mitte 30, ist ein 
sehr disziplinierter Mensch. Unvorherge-
sehene Ereignisse bringen seinen exakt 
ausgearbeiteten Zeitplan durcheinander. 
Auf der Suche nach einer Frau erarbeitet 
er eine Liste, welche Eigenschaften sie 
auf gar keinen Fall haben darf.
Ein guter Freund und Kollege macht ihn 
mit einer Frau bekannt, die so ziemlich 
das Gegenteil seiner Vorstellungen ist. 
Rosie fordert ihn heraus und es entspannt 
sich ein amüsantes Duell, bei dem beide 
viele Gelegenheiten haben, ihre Projekte 
zu überprüfen. Nach diversen Missver-
ständnissen und vergnüglichen Ereignis-
sen nähern sich Beide an und erleben 
einige Überraschungen. Beim Lesen kom-
men die Lachmuskeln auf ihre Kosten!

Vom 28.07. bis 13.09. in der Stadtbücherei.
Langeweile während der Ferien gibt es 
nicht mehr, denn der Sommerferien-Le-
seclub geht in eine neue Runde. Mitma-
chen können alle Kinder und Jugendlichen 
der 3. – 5. Klassen aus Kitzingen und 

dem Landkreis. Neben einem fetzigen 
Abschlussfest gibt es wieder tolle Preise 
zu gewinnen. Damit auch alle Kinder wis-
sen wie’s funktioniert, stellt das Team der 
Stadtbücherei in jeder Kitzinger Schule das 

Projekt vor, ansonsten einfach direkt in 
der Stadtbücherei fragen oder schon mal 
auf folgendem Link stöbern: http://www.
lfs.bsb-muenchen.de/index.php?id=1719

Ellen Räßler, Leiterin der Stadtbücherei 

oder eine Buchpräsentation. 
Weitere Ideen, wie Sie den 
Sommerferien-Leseclub in den 
Unterricht einbeziehen kön-
nen, geben wir Ihnen gern.

Welche Ziele hat
der Sommerferien-
Leseclub? 
* Begeisterung auch außer-

halb der Schulzeit für das 
Lesen. 

* Förderung der Leselust nach 
dem Motto: „Lesen macht 
Spaß und zahlt sich aus!“ 

* Förderung der regelmäßigen Biblio-
theksbenutzung auch über die Akti-
on hinaus. 

* Förderung des Lese– und Textver-
ständnisses sowie der sprachlichen 
Kompetenz.
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In einem rund 90 Jahre alten Buch habe 
ich einen feinen Text gefunden, den ich 
gerne zitieren möchte. „Wie wenn er 
einen kleinen Schwips hätte, so grüßt 
über der freundlichen und netten Wein-
stadt Kitzingen der Falterturm herüber, 
dessen spitze Haube dem Besucher – 
von welcher Seite er auch kommen mag 
– krumm erscheint. So charakterisiert 
sich gleich von ferne die Weinempore 
Kitzingen, von der schon in alter Chro-
nik zu lesen, daß sie an einem ziemlich 
lustigen, gesunden und fruchtbaren Ort 
und Boden gelegen. Im Wappen führt 
Kitzingen seine alte Mainbrücke, die 
auch Zeugnis dafür bietet, daß Kitzin-
gen ein uralter Handels- und Verkehr-
splatz ist. Der Ursprung des Ortes wird 
mit dem Weinbau und sogar mit der 
ersten Weinstockpfl anzung in Franken 
überhaupt in Verbindung gebracht. Des 
Frankenkönigs Pippins Schwester, Ha-
deloga, ist nach der Sage die Gründerin 

von Kitzingen und zugleich des Wein-
baus in Franken gewesen. Aus Gram 
über die Treulosigkeit eines Werbers, 
des lustigen Ritters Karl, der eine an-
dere schöne Dame zum Reigen führte, 
entschloß sich Hadeloga den Schleier zu 
nehmen und ein Kloster zu gründen. Die 
Auswahl des Platzes hierfür sollte aber 
der Himmel treffen. An einem Herbst-
tage warf sie von den Zinnen ihres 
Schloßes Schwanberg den Schleier in 
die Luft und der Ostwind führte ihn wei-
thin, über den Main hinweg. Dort fand 
ihn ein Hirte namens Kitz an einem bis 
dahin in Franken unbekannten Strauch 
mit goldenen und blauen Beeren han-
gen. Nur ein Eremit, der aus fernen 
Landen stammte, erkannte den Strauch 
als Weinstock und Hadeloga, die an der 
Fundstelle ein Benediktinerinnenkloster 
gründete, beschloß zugleich, daß der 
Weinbau eifrigst zu fördern sei.“

Franken und besonders Unterfranken, 
das so wunderbar eingebettet in der 
Mitte Europas liegt, kann sich vieler gro-
ßer Sehenswürdigkeiten rühmen, die in 
klassischen Reiseführern wie Baedeker, 
Marco Polo, Polyglott oder auch dem 
DuMont Bildatlas ausführlich und fun-
diert beschrieben sind. Auch der mittel-
fränkische Michael Müller Verlag bietet 
gute reisepraktische Tipps und schwärmt 
vom mediterranen Licht, den mauerum-
ringten Städtchen, vom üppigen Barock, 
den verführerischen Weinen und den lu-
kullischen Genüssen. 
Da es in unserer Region so viele eher un-
bekanntere Sehenswürdigkeiten gibt, an 
denen man leicht vorüber fährt, will ich 
ein paar Reise- und Erlebnisführer vor-
stellen, die Einheimische wie auch Tou-
risten gleichermaßen erfreuen werden.
Für ein erstes Herantasten an unsere 
schöne Heimat gibt es in der Tourist-In-

formation Kitzingen einen richtig gut 
aufgemachten Prospekt mit Innen-
stadtplan, prima Fotos und vielerlei Wis-
senswertem. Kost nix, taugt was!

Der „Kunst- und Kulturführer 
durch den Landkreis Kitzingen“ 
gehört als Nachschlagewerk in jeden 
Haushalt! Mit 7 Euro konkurrenzlos 
günstig, beschreibt er die Geschichte 
und die Sehenswürdigkeiten Kitzingens 
und aller Orte des Landkreises. Dazu 
gibt es Wander- und Radeltipps, Wege 
zu Burgen, Schlössern, Bildstöcken ... 
Kunst und Kultur zuhauf!
Die Bändchen von Dr. Hans Bauer „Das 
Kitzinger Land, Teil 1 + 2“, die bereits 
auszugsweise hier im Stadtmagazin vor-
gestellt wurden, sind liebenswürdige und 
informative Einladungen zu Entdeckungs-
reisen in die Umgebung. In kurzen Kapi-
teln führen sie den Leser durch die Dörfer 
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Man sollte öfters mal seine Freunde „einpacken“ und Urlaubsgefühle zuhause am Main
genießen – am Besten mit einem kleinen Picknick und einem kühlen Glas Frankenwein.
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Lesen – lesen und entdecken!
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Fachkraft im Gastgewerbe (2 Jahre)
Hotelfachmann/-frau (3 Jahre)
Hotelkaufmann/ -frau (3 Jahre)

 Dualer Studiengang Gastronomie / Hotelmanagement
in Kooperation mit DHBW Ravensburg

Fachverkäuferin im Nahrung – und Genussmittel-
handwerk, Schwerpunkt Konditorei

Konditor / Konditorin
Koch / Köchin

 
Weiter Informationen in  Bezug auf Eignungsvoraussetzung und Aus-
bildungszeiten können unter info@hotelambach.de angefragt werden.

Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an unten stehende Adresse

Ausbildung im Gastgewerbe / Hotelerie
und Konditorenhandwerk

AKZENT Hotel "Am Bach" / Eichgasse 5 / D-97337 Dettelbach - Würzburg
Telefon: +49 (0) 93 24 / 9 73 00 / www.hotelambach.de

und Städte und erzählen von oft unbe-
kannten Merkmalen, Geheimnissen und 
Besonderheiten unserer Region.

Der Veitshöchheimer Elmar Hahn Verlag 
hat eine ganze Reihe schöner Franken- 
Titel im Programm. Sein „Unterfranken 
erleben“ ist mit herrlichen Fotos ausge-
stattet und zeigt den Landstrich zwischen 
Spessart und Steigerwald, Rhön und Tau-
bertal als ein wahres Schatzkästlein, das 
es sinnenfroh zu entdecken gilt.
 
Der Würzburger Echter Verlag hat sehr 
viele faszinierende Bücher über Franken 
veröffentlicht und bei Jörg Lusins „Ent-
deckungen in Mainfranken“ geht 
es nicht um berühmte Örtlichkeiten, 
sondern um kleine Orte, oft abseits der 
bekannten Wege, die einen Streifzug 
lohnenswert machen. Im Band 1 gibt es 
einen interessanten Spaziergang durch 
Iphofen, im Band 2 einen ebensolchen 
durch Sulzfeld.

„Die Reise durch Franken“ der beider 
Satiriker Matthias Egersdörfer und Jür-
gen Roth ist eine fein beobachtete Studie 
seiner fränkischen Bewohner. Sie reisten 
kreuz und quer durch unsere Heimat, 
besuchten Denkmäler und Bausünden, 
Wirtshäuser und Metzgereien, Wald-
schwimmbäder und andere verschwin-
dende Orte der Kindheit, entdeckten 
Geschichte und Geschichten, Dialekte 
und Charaktere und waren immer auf 
der Suche nach dem Wesen des ja doch 
recht widersprüchlichen Franken.

Mein derzeitiges Lieblingsbuch ist 
„Mainfranken entdecken“ von Wer-
ner Schwanfelder. Es stellt so wunderbar 
lebendig seine 66 Lieblingsplätze und 
11 Lieblingswinzer vor. Haben Sie schon 
einmal etwas vom Höttehött-Denkmal in 
Iphofen gehört? Vom Lügensteinweg in 
Eibelstadt? Vom ältesten Weinlehrpfad 
Bayerns in Abtswind? Vom Klempner-
museum in Karlstadt? Von der kleinsten 
Bibliothek der Welt in Marktheidenfeld? 
Vom meditativen Bild-Wein-Pfad in Neu-
ses am Berg? 
Ja, auch der Würzburger Kulturspeicher, 
das Knauf Museum, das Kitzinger Con-
ditorei-Museum und weitere dutzende 
wunderschöner Ausfl ugsziele beschreibt 
der Autor und will uns auch immer wie-
der zu eigenen Entdeckungen anregen.
Einen Wermutstropfen in diesem Buch 
gibt es allerdings ausgerechnet beim 
Beitrag über unser ehemaliges Fast-
nachtmuseum, den Falterturm: obwohl 
das Buch erst 2014 in Druck ging, ha-
ben Autor und Verlag verschlafen, dass 
in Kitzingen seit letztem Herbst ein 
neues Museum eröffnet wurde, dass 
ein echtes Schmuckstück geworden 
ist – das Deutsche Fastnachtmuseum 
mitten in der Stadt.

Und auch noch ein grüner Büchertipp, 
denn Gärten sind Tore zum Paradies: die 
Main Post hat mit „Gärten und Parks 
in Franken“ ein richtig schönes Buch 
herausgegeben über die herrlich leben-
dige Gartenkultur Frankens.

Ganz am Schluss noch ein richtig guter 
und mit 9,95 Euro auch wirklich sehr 
preiswerter Tipp. Die DVD „Wunder-
schönes Unterfranken mit Wein, 
Kultur und Musikanten“ zeigt die 
Region vom Kreuzberg bis Würzburg. 
Vorgestellt werden das „alte Unterfran-
ken“ im Freilandmuseum Fladungen 
genauso wie die Bäderstädte Kissingen, 
Königshofen, Bocklet und Brückenau. 
Weiter geht´s nach Hammelburg und 
Haßfurt und über Volkach nach Würz-
burg. Musikalisch dabei sind Musik-
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Der Botanische Garten der Uni Würzburg gehört nicht zu Werner Schwanfelders Lieblings-
plätzen ... aber zu denen der Rezensentin! Er beherbergt über 9000 Pfl anzenarten und da 
kann ja wohl jeder seine Lieblingspfl anze fi nden. Er lädt wunderbar ein, darin zu lustwandeln, 
schauen, schnuppern, staunen oder sich ein bisschen hinsetzen und natürlich auch zu lesen!

kapellen und Trachtengruppen, unter 
anderem das Jugendmusikkorps Bad 
Kissingen, die Rhöner Spräublöaser und 
ein singender Winzer. Es ist eine wun-
derbare 70-minütige Liebeserklärung 
an unsere „Fränkische Toskana“, die 
gepfl egte Kulturlandschaft zwischen 
Main und Rhön. 

Entspannen Sie sich doch mal in den 
örtlichen Buchhandlungen beim Stöbern, 
Blättern, Plaudern, Reinlesen und Ent-
decken Sie immer wieder aufs Neue, was 
der vielfältige fränkische Buchmarkt so 
an Überraschungen zu bieten hat.

Ihre Sigrid Klein, Text und Fotos
Buchhandlung Schöningh
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Zuhause sein
Der Kitzinger Kulturverein PAM e.V. 
widmet seine diesjährige Ausstellung 
der deutsch-türkischen Gemeinde in 
Kitzingen. Die Frage nach dem  Warum 
ist leicht zu beantworten: 7% der Kit-
zinger Bevölkerung haben einen türki-
schen Hintergrund, viele dieser Men-
schen leben seit 30 oder 40 Jahren in 
unserer Mitt e und doch wissen die 
meisten – wenn wir ehrlich sind – nicht 
allzu viel über sie.
Mit einer ungeheuren Kraft anstrengung 
überwanden all diese Menschen die viel-
fachen Schwierigkeiten, mit denen sie ihr 
neues Leben in Kitzingen konfronti erte. 
Sie schufen sich die Grundlagen für ein 
solides Leben, schlossen allen Widrigkei-
ten zum Trotz ihre Schulbildung ab, lern-
ten einen Beruf oder verdienten sich den 
Lebensunterhalt als Arbeiter, eröff neten 
ein eigenes Geschäft  oder studierten 
sogar. Die dritt e Generati on kann heu-
te auf dieser immensen Lebensleistung 
ihrer Eltern und Großeltern aufb auen. 
In Kitzingen geboren und aufgewachsen 
haben diese jungen Leute nun alle Mög-
lichkeiten ihren Weg zu gehen.

Es ist deshalb an der Zeit, dass das viel 
geplagte Wort Integrati on in die Mot-
tenkiste gelegt wird und dem Wort An-
erkennung Platz macht für den großen 
Beitrag, den die türkischen Mitbürger 
für unsere Gesellschaft  geleistet haben 
und weiterhin leisten.  Die Ausstellung 
stellt in Wort und Bild einige dieser Kit-
zinger vor. Mit welchen Träumen oder 
Zielen kamen sie einst hierher und was 
ist daraus geworden? 
Wie sehen die verschiedenen Generati o-
nen ihre Lebenssituati on hier als Arbeits-
kollegen, Nachbarn und Freunde? 
Was ist der Unterschied zwischen einem 
Miteinander undeinem Nebeneinander, 
gibt es Brücken und wirkliche Beziehun-
gen zwischen den deutschen und den 
türkischen Kitzingern? Ist es heute mög-
lich das zu empfi nden, was sich im Grun-
de alle wünschen – Zuhause sein?

Evde olmak
Kitzingen Kültür Kulübü PAM e.V. bu seneki 
ser-gisini Alman – Türk halkına ithaf ediyor. 
„Neden?“ so-rusunun cevabı ise çok basit.
Kitzingen`de yaşayan halkların %7’si Türk 
kö-kenli olup, bu insanların çoğu 30 veya 
40 yıldır aramızda yaşamaktadır. Ve samimi 
olmak gerekirse bir çoğumuz bu insanlar hak-
kında herşeyi bilmiy-oruz.
irinci nesil umutla yaban ele çıkmaya cesaret 
etmiş. İkinci nesil ise çocuk yaşta anne veya 
babasından ya da her ikisinden ayrılmak zorun-
da kalmış. Tam aileleri ile birleşti kleri anda da 
okul zorlukları ve tasavvurlarına tamamen ya-
bancı olan bir çevre ile karşılasmışlar.
irinci nesil umutla yaban ele çıkmaya cesa-ret 
etmiş. İkinci nesil ise çocuk yaşta anne veya ba-
basından ya da her ikisinden ayrılmak zorun-
da kalmış. Tam aileleri ile birleşti kleri anda da 
okul zorlukları ve tasavvurlarına tamamen ya-
bancı olan bir çevre ile karşılasmışlar.

Bu insanlar Kitzingen`deki yeni hayatlarında 
karşılastı kları güçlükleri insan üstü bir gayretle 
bertaraf etmişler ve sağlam bir hayatı n temel-
lerini atmışlar, eğiti m eksikliklerine rağmen 
tüm sıkıntı ların üstesinden gelmişler, bir mes-
lek sahibi olmuşlar veya hayatlarını işçi olarak 
kazanmıslar, kendi işyerleriniaçmışlar ve hatt a 
üniversite eğiti mi almışlar. Bugün de üçüncü 
nesil anne ve babalarının veya dede veba-
baannelerinin muazzam yaşam performansını 
sürdürebilmektedirler. 
Kitzingen´de doğup büyüyen bu gençler kendi 
geleceklerini belirleyecek imkânlara da sahip 
bulunmaktadırlar. Bu yüzden günümüzde çokça 
kullanılan „Entegrasyon“ ve „Tanınma“ gibi slo-
gan ifadeler Türk vatandaşlarımızın yetenek ve 
performanslarının önemini artı rmaktadır.
Bu sergi bu durumdaki Kitzingenlileri yazı ve 
resimlerle tanıtmaktadır. Hangi rüya ve hedef-
lerle gelmişlerdi ve ne buldular? Bu farklı nesil-
ler buradaki hayat şartlarını, iş arkadaşlıklarını, 
komşulukları ve arkadaşlıkları nasıl görmekte-
dirler? Beraber yaşamak ile yan yana yaşamak 
arasindaki fark nedir, Kitzingenli Alman ve Türk-
ler arasında köprüler ve gerçek ilişkiler mevcut 
mudur? Temel olarak herkesin dilediği »evde 
olmak« düşüncesini bugün gerçekten hissede-
bilmek mümkün mü acaba?

Zuhause sein
– Evde olmak

Ausstellung in der Historischen Rathaushalle
27. 7. – 31. 8. 2014 

Ausstellungseröff nung Samstag 26. Juli, 18 Uhr.   
Sie sind herzlich eingeladen!

Elif Altunbas mit ihrer Enkelin Sudenaz Soyer, Foto Frank Freihofer

Ese Magrali (r.) und Miriam Töpfer
Fa. Salat-Töpfer, Albertshofen, Mitte 80er Jahre.

Fotos: privat (3)

F.V. Rot-Weiß Kitzingen. Yalcin Kuruoglu rechts, der auch die Jugendmannschaft trainiert.



Liebe Weinfreunde,
wir feiern in diesem Jahr zum 20. Mal un-
ser Weinfest – es ist aus unserem schö-
nen Ort nicht mehr wegzudenken.
Als Sickershäuser Weinprinzessin darf 
ich Sie vom Juli recht herzlich einladen. 
Lassen Sie sich vom familiären Flair in-
spirieren und genießen Sie neben den 
zahlreichen kulinarischen Köstlichkeiten 
unsere Weine aus der Lage „Storchen-
brünnle“. Leckere Weincocktails werden 
Sie in unserem romantischen Weinhöfl e 
verführen. Und auch für die musikalische 
Unterhaltung ist wieder bestens gesorgt. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen und wün-
sche Ihnen schon jetzt ein paar gesellige 
und unvergessliche Stunden. 
Nimmst Du täglich Deine Tropfen, 
wird Dein Herz stets freudig klopfen,

Liebe Weinfreunde, 
schon zum 45. Mal feiern wir mit vielen 
Gästen aus nah und fern unser Weinfest. 
Ich freue mich, Sie gemeinsam mit un-
serer Weinfestgesellschaft hierzu in und 
um unseren romantischen Schlosshof be-
grüßen zu dürfen.
Lassen Sie uns gemeinsam viele wein-
fröhliche Augenblicke erleben. Gleich ob 
Sie die Spitzenweine, Seccos oder Sekte 
unserer acht Weingüter, die gute Musik 
oder die großen Auswahl an leckeren 
Speisen genießen. 
Ich freue mich, Sie begrüßen und ken-
nen lernen zu dürfen.

Ihre Annalena I. 

Freitag, 4. Juli
20 Uhr , Eröffnung des Rödelseer Wein-

Der Touristikrat 
Rödelsee und seine 
Mitgliedsbetriebe 

wünschen allen Gästen 
ein weinfrohes 

45. Rödelseer Weinfest! Herzlich Willkommen zu unserem 45. Weinfest in unserem romantischen Schlosshof

45. Rödelseer Weinfest 4.-7.7.2014

festes durch Weinprinzessin Annalena 
I. mit Weinhoheiten und dem Kitzinger 
Hofstaat, „Reuscher Musikanten“
Samstag, 5. Juli
Ab 17.00 Uhr, Ausschank
19 Uhr, “Winzerkapelle Rödelsee” 
Sonntag, 6. Juli
11 Uhr, Frühschoppen
mit “Wirsching und Krauts”
15 Uhr, Böhmischer Blasmusik
„Hergolstädter Musikanten“
19.30 Uhr, Rock & Pop, „SMILE“
Genießen sie dazu einen Cocktail
an unserer Cocktail-Bar.
Montag, 7. Juli
19 Uhr, Weinfestausklang
mit „Großlangheimer Musikanten“

wirst im Alter wie der Wein,
stets begehrt und heiter sein.

Ihre Nicole I.
Samstag, 12. Juli
19 Uhr, „Schlosskapelle Erlach“
20 Uhr, Offi zielle Weinfesteröffnung 
durch Weinprinzessin Nicole 1.
Sonntag, 13. Juli 
10,10 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst, 
mit Gospelchor „Sicantini“, danach, Früh-
schoppen/Weißwurstessen, Mittagstisch
13.30 Uhr, Festumzug/Gruppensänger-
fest, 100 J. Gesangverein Sickershausen
ab 14 Uhr, Kaffee und Kuchen
ab 16 Uhr, Stundensingen/Johanneskirche
18 Uhr, Weinfesbetrieb mit „JetSet“
Montag, 14. Juli
19 Uhr, Weinfestbetrieb u. Abend der Be-
triebe mit „Großlangheimer Musikanten“

Liebe Weingenießer,
das neue Konzept des „wein-am-main“ 
bewies die letzten drei Jahre, wie ein ge-
lungenes Fest am Main aussieht.
Auch dieses Jahr fi ndet unser zertifi -
ziertes Weinfest auf der Wiese direkt 
an der Mainfähre statt. Genießen Sie 
Weine des Mainstockheimer Hofstücks 
in unsere Weinlounge und erleben Sie 
eine einzigartige Weinprobe auf der 
Mainfähre. 
„wein-am-main“ ist ein modernes, frän-
kisches Weinfest, welches auf Qualität 
statt Quantität setzt und Ihnen ein ein-
maliges Ambiente bietet, das seinesglei-
chen sucht.
Ich lade Sie sehr herzlich ein, fröhliche 
Stunden in atmosphärischer Runde zu 
erleben. Lassen Sie sich vom Flair auf der 
idyllischen Mainwiese begeistern! 
Ich freue mich auf Ihr Kommen,

Ihre Theresa I.

Rödelsee 4. - 7. Juli

Mainstockheim 19.-21. Juli

Sickershausen 12.-14. Juli

Samstag, 19. Juli
19 Uhr, Winzerkapelle Rödelsee
Sonntag, 20. Juli
10 Uhr, Weinfestgottesdienst
11 Uhr, „The Falcon“ (Revivalband)
14 Uhr, Bigband Gymnasium Gaibach

15 Uhr, Kinderprogramm
16 Uhr, Chor Stimmvereinigung
Mainstockheim
18.30 Uhr, „Allegria“ (Gypsy, ItaloPop)
Montag, 21. Juli 
19 Uhr, Bavarian Beat Boys, Aalbachtal

Barbara Bräunel-Berger und Theresa 1.
Mo  de feeling kleidet auch die Mainstock-
heimer Weinprinzessinnen ein. Foto: privat
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Veranstaltungen
der Naturfreunde Kitzingen
Do 10.07., 13 Uhr, Halbtageswande-
rung im Steigerwald (ca. 8 km), Treff-
punkt Bleichwasen. 
So 13.07., 09 Uhr, Wanderung Thein-
heim – Unterschleichach – Fabrik-
schleichach (ca. 20 km), Treffpunkt 
Bleichwasen. 
Fr 18.07., 19 Uhr,
Stammtisch, Gasthaus „Deutsches 
Haus“, Bismarckstraße 10 in Kitzingen. 
Do 24.07., 13 Uhr, Tageswanderung 
im Steigerwald (ca. 14 km), Treff-
punkt am Bleichwasen.
So 10.08., 08 Uhr, Tageswanderung 
zum Südtiroler, Eckertsmühlen – 
Ober- und Unterheckenhofen (ca. 17 
km), Treffpunkt Bahnhof Kitzingen. 
Gäste sind immer herzlich willkommen!
Anmeldung und Informationen: Bar-
bara Ziegler-Kerzinger Tel. 09321 
37753 + 0173 9911013.
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Erscheinungstermin
6./7. August 2014

Bis 13.07.
Städtisches Museum, Sonderausstellung 
„Im mittelalterlichen Skriptorium“
(siehe Seite 18) 

Fr 04. - So 06.07.
Hafenfest am Sportboothafen Main-
stockheim.
 
Sa 05. - So 06.07., 11 Uhr 
Städtisches Museum, regulärer Museum-
seintritt. Heilen im Mittelalter – Works-
hop mit Stefanie Glaschke.

Fr 04. - Mo 07.07.
Weinfest Rödelsee (siehe Seite 23)

So 06.07., 11 Uhr 
Etwashausen, Biergarten "Goldenen 
Gans". Musikalischer Frühschoppen mit 
Frank-Bluhm-Trio: Swing meets Latin. 
Eintritt frei. 

So 06.07., Ochsenfurt
Tag der Franken 2014
Programm: www.bezirk-unterfranken.de/
tagderfranken/startseite

Mi 09.07., 16:30 - 20:30 Uhr
Blutspende-Termin, BRK-Haus, Schmie-
delstr. 3.

Do 10.07., 19:30 Uhr 
Alte Synagoge. Bunte Blütenfülle im 
Hochsommer - pfl egeleichte Stauden. 
Referentin: Barbara Keller, open house, 
Mainstockheim. 3,- € (erm. 2,-)

Sa 12. - Mo 14.07.
Straßenweinfest Sickershausen
(siehe Seite 23). 

Sa 12.07., 11 Uhr
kath. Stadtkirche St. Johannes, Orgelmu-
sik zur Marktzeit. Bei 30 Minuten Orgel-
musik sind Sie eingeladen, vom Alltag ein 
wenig durchzuatmen und sich musika-
lisch auf das Wochenende einzustimmen. 

Sa 12. - So 13.07., 14 Uhr
Städtisches Museum, regulärer Muse-
umseintritt. Frühmittelalter - Workshop: 
Spiele und Spielzeug für Jung.

So 13.07. 
Sickershausen, Kreissängerfest mit Umzug

Termine & Veranstaltungen
Fr 18. - So 14.09 
Städtisches Museum, Sonderausstellung: 
Heilkunst im Mittelalter, 
Eröffnung, 18.07., 18 Uhr, Foyer Museum.

Sa 19. - Mo 21.07.
Weinfest Mainstockheim
(siehe Seite 23)

Sa 19.07., 19 Uhr 
Festplatz hinter der Synagoge, Michl 
Müller - Benefi z-Open-Air für das Deut-
sche Fastnachtmuseum.

Sa 26.07., 11 Uhr 
kath. Stadtkirche St. Johannes, Orgelmu-
sik zur Marktzeit.

Sa 26. - So 27.07., 14 Uhr 
Städtisches Museum, regulärer Muse-
umseintritt Frühmittelalter - Workshop: 
Spiele und Spielzeug für Jung und Alt.

So 27.07 - So 31.08., Uhr 
Rathaushalle, Ausstellung „Zuhause sein 
– Evde olmak“
Ausstellungseröffnung: 26.7., 18 Uhr.
(siehe Seite 22)

Fr 01. - Mo 04.08. 
Siedler-Kirchweih mit Umzug, So 03.08., 
13.00 Uhr.

Um Reservierung wird gebeten unter Telefon: 09332-8692 oder 09321-37894 
oder per E-Mail: Gabriele.Brunsch@t-online.de. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Team vom Papiertheater Kitzingen, Gabriele Brunsch und Helga Kelber
Weitere Informationen fi nden Sie hier: www.papiertheater-kitzingen.de

E-mail: multiservice-kt@gmx.de
Mo-Fr 8-19 Uhr durchgehend
Sa 8-14 Uhr geöffnet

Schlüsselnotdienst 
✆ 0152 / 33 71 77 05
✆ 0 93 21 / 3 67 81

MULTI-SERVICE
Meisterbetrieb – S. Ercan

• Schleifarbeiten
• Schildgravuren
• Stempel

… nach dem 

Haupteingang

  gleich rechts!

Achtung neuer

Eingang …

Kitzinger Schuh-
& Schlüsseldienst

Marktbreiter Str. 1

in 97318 Kitzingen

im E-Center in der

Schlüsselzubehör: Schlösser/Pflegemittel · Einsteck-, Vorhang/Fahrradschlösser · Schlüsselanhänger · Zylinder 
- alle Längen • Wir reparieren für Sie: Schuhe/Taschen/Rucksäcke · Leinen/Gürtel, Reitstiefel/Reitbedarf · 
Orthopädische Schuhzurichtung • Stempelservice: Holz-, Datum- und Nummernstempel · Stempelautomaten 
uvm. • Wir fertigen Schlüssel für: Motorboote, Kraft- und Zweiräder · PKW/LKW / Busse / Stabler · Schließ- 
anlagen / Zimmertüren · Tresore / Wegfahrsperre-Codierungen • Schuhzubehör: Schuhpflegemittel · Schnür- 
senkel · Einlegesohlen/Einlagen • Wir gravieren Schilder für: Türen/Briefkästen · Zäune / Bänke · Privat / Gewerbe, 
PVC-Aufkleber • Schleifarbeiten: Messer/Scheren · Gartenscheren / Fleischwolfmesser und vieles mehr …

Reparaturservice: Schuhe/Taschen/Rucksäcke uvm. / Schlüsselfertigung, 
Schließanlagen und Zubehör / Stempel / Schildgravuren / Schleifarbeiten: 
Messer und Scheren

im E-Center in der Marktbreiter Str. 1 in 97318 Kitzingen
Achtung neuer Eingang, gleich rechts beim Haupteingang

Ihr kompetenter Partner

für den Druck und mehr…

www.SCHOLZ-DRUCK.com
Telefon: 0 9324/9815-0

Förderverein Gartenschaugelän-
de Kitzingen e. V.
Veranstaltungen im Gartenschauge-
lände
Mi 09.07., „5 nach 5“, mit Prädikan-
tin Ursula Sattes und Chor Druschba
Mi 16.07., „5 nach 5“, mit „ATEM 

HOLEN“, Buchbrunn
Sa 26.07., 20.30 Uhr, Rock-Quartett 
„It“, Würzburg
So 03.08., 11 bis 14 Uhr, Gärtnerfest 
(Ernte der Salatblume) an der Neuen 
Mainbrücke, mit Jazz-Band der Mu-
sikhochschule Würzburg
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90 Jahre Waldesruh – 18 Jahre Chinesische Medizin 
in der Klinik am Steigerwald, Gerolzhofen

Informationen unter

Klinik am Steigerwald
Waldesruh, 
97447 Gerolzhofen
Tel 0 93 82 / 949-0   

www.tcmklinik.de

• Vorträge von Chefarzt 
 Dr. Christian Schmincke

• Informationen zur
 Akupunktur 
 und Arzneitherapie

• Beratung zur 
 stationären Aufnahme

• Qi Gong zum 
 Mitmachen

• Körpertherapien – 
 sehen, spüren, 
 Fragen stellen

• Chinesische Puls- und 
 Zungendiagnose

• Vorführungen Taiji 
 Schwertform

Sonntag 
20. Juli 2014 

14.00 – 18.00 Uhr

besser . 
natürlich . 
gesund .

 Tag der 
offenen 

Tür

Von weithin sichtbar, liegt die Waldesruh 
wie ein Schwalbennest am Rande des 
Steigerwaldes bei Gerolzhofen.

Jägerklause
Geplant und gebaut 1924 vom 
Architekten und Jäger Johann Bachmann 
als Jugendherberge und Gasthaus 
mit landwirtschaftlichem Betrieb, Obst-
wiesen, Weinberg, Weideland und 
Acker. Das Touristenheim und die 
Sommerfrische „Waldesruh“ hatte als 
Luftkurort regen Betrieb. 

Erholungsheim
Im Jahre 1942 verkaufte Bachmann 
den gesamten Besitz an Georg Schäfer
Chef der Firma Kugelfischer. In den 
letzten Kriegsjahren wurde sie als Lager 
für Kunstwerke, leichte Maschinen und 
Büromaterial genutzt. Nach dem Krieg ab 
1952 stand sie den Betriebsangehörigen 
zur Naherholung und zu Bildungszwecken 
zur Verfügung. In den 40 Jahren von 
1952 – 1992 verbuchte die Waldesruh 
171.000 Übernachtungen.

Krankenhaus
Nach einer ca. dreijährigen „Winter-
schlafzeit“ wechselte die Waldesruh 
nunmehr ein zweites Mal den Eigen-
tümer. Die Klinik am Steigerwald, Chine-
sische Medizin und biologische Heilver-
fahren, nahm im Oktober 1996 ihren 
Betrieb auf und behandelt seitdem mit 
gutem Erfolg vor allem schwer chro-
nisch kranke Menschen. Die Klinik 
am Steigerwald hat sich in den jetzt 
achtzehn Jahren einen guten medizi-
nischen Ruf erarbeitet. Patienten aus 
dem ganzen Bundesgebiet, Österreich 
und der Schweiz werden hier behandelt. 
Die medizinischen Schwerpunkte liegen 
in der Therapie von Schmerzerkrankungen, 
entzündlichen Krankheiten, neurologi-
schen Krankheitsbildern und psychoso-
matischen Störungen. Hier wird nicht 
mit Spritzen, chirurgischen Messern 

und Tabletten behandelt, sondern mit
chinesischen Arzneikräutern, Akupunk-
turnadeln, Körpertherapie, QiGong und 

Ernährungsumstellung. Das sind die 
berühmten 5 Säulen der Chinesischen 
Medizin. 

Das medizinische Konzept ist in einer 
zwingenden Weise auf maßgeschnei-
derte individuelle Behandlungen ange-
legt. Die Ärzte der Klinik praktizieren 
eine häufig vergessene Medizinsparte: 
die sprechende Medizin. Das ist auch 
absolut nötig denn „dort, wo die Schul-
medizin oft von „austherapiert“ spricht, 
fangen wir meist erst an.“ sagt Chefarzt 
Dr. Schmincke, der das Haus seit Be-
ginn leitet. „Wir lernen von unseren 
Patienten. Sie sind die Experten ihrer 
Krankheiten. Der ernst genommene 
Patient gibt die besten Hinweise für eine 

erfolgreiche Therapie,“ so Schmincke. 
Vielleicht ist das der Grund, warum 
die Behandlungsergebnisse sich laut 
Langzeitstudien sehen lassen können 
und auch immer mehr Patienten aus dem 
Umkreis ambulant „zu den Chinesen auf 
dem Berg“ gehen. 

Am 20. Juli feiert die alte Waldesruh 
nun ihr 90. Jubiläum und die Klinik 
am Steigerwald ihren 18.Geburtstag. 
Die Chinesische Medizin in Franken ist 
volljährig geworden. Gefeiert wird mit 
einem Tag der offenen Tür ab 14 Uhr. 
Hier können Sie Einblick bekommen in 
den Methodenschatz der Chinesischen 
Medizin und, wie die Generationen vor-
her, den Ausblick über die Mainebene 
bei Cafe und Kuchen genießen.

Die „alte Waldesruh“ im Steigerwald bei Gerolzhofen wird 90 Jahre alt. 
Ein Krankenhaus wird volljährig.

Jägerklause, Erholungsheim, Krankenhaus Anzeige



nach: Gewerbegebiet Hafen

nach: Sonderhofen

nach: Würzburg

nach: Dettelbach nach: Albertshofen, Gewerbegebiet am Dreistock

Gewerbegebiet Goldberg

Rödelsee

Scheinfeld

Abtswind

Marktbreit

Marktsteft

Städt. Museum
Stadtarchiv

Unsere Anzeigenpartner
Die Standorte /Nummern finden Sie auf dem Stadtplan. Für Firmen außerhalb des Innenstadtplanes oder außerhalb Kitzingens finden Sie einen Hinweis.
01	 Heinrich & Schleyer, Gartenmöbel & mehr
02	 Sparkasse, Hauptgeschäftsstelle
03	 Holz-Wiegand, Würzburg
04	 feebay, Flohmarkt
05	 Buchhandlung Schöningh
06	 Richthofen Circle, Restaurant – Biergarten - Hotel
07	 Heimerl´s Wild- und Heilkräuter, Gewürze und mehr
08	 MODE feeling
09	 Schreibwaren Högner	
10	 Bestattungshilfe Hans Hartner
11	 Trachtenhof Nübler 
12	 Klinik am Steigerwald, Gerolzhofen
13	 Dr. Kley, Steuerberatungsgesellschaft mbH
14	 Timo Markert, Dachbau, Albertshofen

15	 Autohaus Stier, Kitzingen und Markt Taschendorf
16	 Friseur, ZweiwieLewring	
17	 Autohaus Iglhaut, Kitzingen und Marktbreit 
18	 Bergmann, Medizin-/ Sicherheitstechnik, Sonderhofen
19	 BRK, Bayerisches Rotes Kreuz
20	 Bestattung Volk	
21	 Praxis für traditionelle chinesische Medizin
22	 Metallhandel Weber & Leichtlein
23	 LZR, Partner am Bau
24	 Multi-Service, Sicherheitstechnik (im E-Center)
25	 Hotel FRANZISKANER, Hotel a. Bach, Cafe Kehl; Dettelbach
26	 BAREISS, Werkzeug und Maschinen, Marktbreit
27	 VR-Bank Kitzingen, Hauptstelle
28	 DIETMANN, Erlebniswelt Küchen & Wohnen, Schwanfeld

29	 Töpfer Salate, Albertshofen
30	 AWO, Haus der Senioren, Marktbreit
31	 Sanitätshaus WFP, Scheinfeld
32	 Elektro-Kleinschroth, Sound & Light, Marktsteft
33	 Casa italiana, Feinkost, italienisch-fränkisch-hausgemacht
34	 Würzburger Pflasterbau GmbH, Würzburg
35	 Fressnapf, Alles für Tiere
36	 Weinfest & Touristikrat Rödelsee
37	 Druckerei Scholz, Dettelbach
38	 Bestattung Glöggler, Kitzingen – Dettelbach
39	 Kräuter - Gewürz – Tee, Abtswind
40	 LKW, Zentrale 
41	 Johanniter, Hausnotruf

Bauhofstraße 8 • 91443   Scheinfeld 
Telefon 09162/92 80 78 10 • Telefax 0700/937 000 0 1 

mail@wfp-gmbh.de • www.wfp-gmbh.de • www.gesundheitsmeile.de

Bauhofstraße 8 • 91443   Scheinfeld Bauhofstraße 8 • 91443   Scheinfeld 

Sanitätshaus

Gesellschaft 
für Dienstleistung

und Handel mit Medizin-, 
Reha- und Gesundheitsprodukten
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MACHEN SIE NOCH HEUTE EINE PROBEFAHRT!
Starten Sie Ihre Frühlingstour mit dem 
Elektroscooter ORION.
 voller Fahrspaß
 zuverlässig
 sicher 

ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €ab 2.750,00 €
Erhältlich in onyxblau oder silber 

in der 6, 10 oder 15 km/h Version.

Kostenfreie HotlineKostenfreie HotlineKostenfreie Hotline:::

0800 / 937 000 70800 / 937 000 70800 / 937 000 7
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